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FUSSBALL

42. Hallenturnier der SV Böblingen
Vorrunde, Gruppe 3: VfL Herrenberg – TSV Eltin-
gen 1:1, TSV Hildrizhausen – VfL Sindelfingen 0:3,
SV Böblingen – VfL Herrenberg 1:3, TSV Eltingen –
TSV Hildrizhausen 4:0, VfL Sindelfingen – VfL
Herrenberg 1:0, TSV Eltingen – SV Böblingen 1:3,
VfL Herrenberg – TSV Hildrizhausen 4:1, SV Böb-
lingen – VfL Sindelfingen 1:1, TSV Hildrizhausen –
SV Böblingen 0:7, VfL Sindelfingen – TSV Eltingen
2:1.

1. VfL Sindelfingen 4 7:2 10
2. SV Böblingen 4 12:5 7
3. VfL Herrenberg 4 8:4 7
4. TSV Eltingen 4 7:6 4
5. TSV Hildrizhausen 4 1:18 0

Gruppe 4: SpVgg Holzgerlingen – TSV
Waldenbuch 2:1, Stuttgarter Kickers U19 – TSV
Ehningen 1:1, TSV Schönaich I – Stuttgarter Kik-
kers U19 0:2, TSV Ehningen – SpVgg Holzger-
lingen 1:0, TSV Waldenbuch – Stuttgarter Kickers
U19 2:6, TSV Ehningen – TSV Schönaich I 2:0, Stgt.
Kickers U19 – SpVgg Holzgerlingen 1:2, TSV
Schönaich I – TSV Waldenbuch 1:0, TSV
Waldenbuch – TSV Ehningen 2:4, SpVgg Holzger-
lingen – TSV Schönaich I 2:1.

1. TSV Ehningen 4 8:3 10
2. SpVgg Holzgerlingen 4 6:4 9
3. Stuttgarter Kickers U19 4 10:5 7
4. TSV Schönaich I 4 2:6 3
5. TSV Waldenbuch 4 5:13 0

Jeweils die drei Erstplatzierten haben die Zwi-
schenrunde am Samstag ab 14.30 Uhr erreicht.

5 x 2 Dauerkarten
für die Hallen-Gala
Fußball: Verlosung bis Mittwoch
BÖBLINGEN (ms). Das Hauptfeld der 32.
Sindelfinger Hallenfußball-Gala im Glas-
palast ist komplett, ab Freitag, 9. Januar,
treffen die Qualifikanten TSV Genkingen,
DJK SV Ost Memmingen, NAFI Stuttgart,
TSV Benningen, ASGI Schorndorf, SpVgg
Feuerbach II, SV Harthausen, SG Stutt-
gart-West, der FC Schaan aus Liechten-
stein (3. Liga Ostschweiz), TV 1921 Nie-
der-Klingen, TV 89 Zuffenhausen, TSG
Upfingen, Tükgücü Eibensbach, TV Flein,
VfL Sindelfingen II, TSV Cleebronn und
TSV Weilimdorf auf zahlreiche Hochkarä-
ter aus Regionalliga (1. FC Nürnberg II),
Oberliga (Kehler FV, Freiburger FC, SSV
Reutlingen, SGV Freiberg, Karlsruher SC
II, Stuttgarter Kickers II und Victoria
Aschaffenburg) sowie die Hallenspezialis-
ten aus dem Kreis.

45 Mannschaften sind dann noch am
Start, gespielt wird am Freitag ab 17 Uhr
und am Samstag ab 9.30 Uhr. Die End-
runde beginnt am Sonntag ab 9.30 Uhr,
der Sieger und Nachfolger von Drittligist
SG Sonnenhof Großaspach, der sich am
nächsten Wochenende bereits im Trai-
ningslager befindet, steht etwa um 20 Uhr
fest.

Die KRZ-Sportredaktion verlost unter
www.bb-live.de/gewinnspiel fünf Mal
zwei Dauerkarten für alle drei Tage, dar-
unter jeweils eine für den ermäßigten Per-
sonenkreis (Schüler ab 18 Jahren, Rentner,
Frauen). Das Gewinnspiel läuft bis Mitt-
woch, 7. Januar, um 12 Uhr.

Im Oktober drei
Tage im Glaspalast
Darts: PDC European Tour
SINDELFINGEN (red). Die dreiwöchige Darts-
WM, die zurzeit im Alexandra Palace in
London stattfindet, gehört zu den Sport-
Highlights des Jahres. Am 4. Januar wird
hier der erste Weltmeister 2015 gekürt. Ab
dem 16. Oktober gastiert die PDC Euro-
pean Tour dann in Sindelfingen. Im Glas-
palast werden die Fans beim European
Darts Grand Prix mitfiebern, wenn die
weltbesten Spieler mit großer Präzision
ihre Pfeile werfen und um insgesamt
100 000 Pfund Preisgeld spielen.

Die Wettbewerbe der European Tour
werden jeweils über drei Tage veranstaltet
und beinhalten ein Feld von 48 Spielern.
Die besten 16 Darts-Spieler der Rangliste
sind automatisch qualifiziert und gemäß
ihrer Platzierung für die zweite Runde ge-
setzt. 32 weitere Teilnehmer werden über
Qualifikationsturniere ermittelt. Im Glas-
palast werden vom 16. bis 18. Oktober
Spitzenspieler und Weltmeister gegenein-
ander antreten. In diesem Jahr schlug
Mervyn King in einem spannenden Finale
Michael Smith knapp mit 6:5. Die Tur-
niere der PDC Europe sind geprägt von
einer einzigartigen Atmosphäre und Stim-
mung, was deutlich zeigt, dass Darts
immer populärer wird. „Wir freuen uns
sehr, wieder in Sindelfingen zu Gast zu
sein“, so Werner von Moltke, Präsident
der PDC Europe.

7. Dan für Judoka
Wolf-Rüdiger Schulz
SINDELFINGEN (red). Judoka Wolf-Rüdiger
Schulz vom VfL Sindelfingen hat den 7.
Dan erhalten. Seit 1991 ist er als Judo-
Landestrainer in Baden-Württemberg
verantwortlich für den Bundesstützpunkt
und den Olympiastützpunkt Sindelfingen.
Schulz betreut die B- und C-Kaderathle-
ten beim tägliches Training sowie den
Wettkampfhöhepunkten. Die Liste der Er-
folge in seiner Trainerkarriere ist lang. Sie
enthält Europameister, Weltmeister und
Olympiasieger. 1998 wurde Wolf-Rüdiger
Schulz der 6. Dan verliehen. Im Jahr 2009
erhielt er den Trainerpreis des Landes-
sportverbandes Baden-Württemberg. Nun
ist ihm der 7. Dan verliehen worden.
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Danijel Gibicar schafft den Titel-Hattrick
Schach: Der Sindelfinger gehört zur deutschen U20-Meistermannschaft des SK Bebenhausen

SINDELFINGEN/BEBENHAUSEN (red). Nach Sie-
gen gegen Baden-Baden, Dresden, Porz,
Hamburg, Solingen und Frankfurt sowie
einem Unentschieden gegen Wildeshausen
wurde das U20-Team des SK Bebenhausen
erneut deutscher Vereinsjugend-Mann-
schaftsmeister im Schach. Die Strategen um
Jugendleiter Philipp Kaulich gewannen be-
reits 2009 und 2010 die deutsche Meister-
schaft in der Altersklasse U16. Nach dem
Aufrücken in die Altersklasse U20 gelang
nach Platz drei 2011 in den Jahren 2012,
2013 und 2014 der Titel-Hattrick in der Kö-
nigsklasse. Eine in der Historie des Deut-
schen Schachbundes einmalige Siegesserie.

Zum erfolgreichen Team gehört auch der
Sindelfinger Danijel Gibicar, der schon seit
Jahren eine sichere Bank beim SK Beben-
hausen ist und diesmal 5,5 Punkte aus sie-
ben Partien holte. Der 18-Jährige verlor da-
bei keine einzige Partie. Wichtig waren
seine Punkte vor allem gegen Baden-Baden,
Porz, Wildeshausen und Solingen.

Gibicar schloss in diesem Jahr seinen
achtjährigen Bildungsweg am Stiftsgymna-

sium Sindelfingen mit dem Abitur ab,
Schach gelernt hat er bereits mit drei Jahren
von seiner Mutter. Von 2004 bis 2009 trai-
nierte er beim VfL Sindelfingen, seit 2009
gehört er dem Schachklub Bebenhausen an.
Zurzeit spielt er bei den Erwachsenen mit
Bebenhausen I in der Oberliga und mit der
ersten Jugendmannschaft in der BW-Ju-
gendliga U20, der höchstmöglichen Jugend-
klasse.

Die Liste seiner sportlichen Erfolge ist
lang: 2006 baden-württembergischer Blitz-
Vizemeister U10, 2008 württembergischer
Meister U12 und baden-württembergischer
Blitzmeister U12, 2010 Gewinner des 33.
Ankerturniers in Simmersfeld, württember-
gischer Vizemeister U14, württembergischer
Jugend-Mannschaftsmeister U16, baden-
württembergischer Jugend-Mannschafts-
meister U16, baden-württembergischer Ju-
gend-Mannschaftsmeister U20 und erster
Platz bei der deutschen Jugend-Mann-
schaftsmeisterschaft U16, 2011 württember-
gischer Vizemeister U16, württembergischer
Jugend-Mannschaftsmeister U16, baden-

württembergischer Jugend-Mannschafts-
meister U20, deutscher Vizemeister mit der
Auswahl der Württembergischen Schachju-
gend und dritter Platz bei der deutschen
Jugend-Mannschaftsmeisterschaft U20,
2012 württembergischer Vizemeister U16,
sieben Einsätze (mit 50-Prozent-Bilanz) in
der 2. Bundesliga, Durchmarsch mit der
zweiten Erwachsenenmannschaft des SK
Bebenhausen in die Oberliga, baden-würt-
tembergischer Jugend-Mannschaftsmeister
U20 und erster Platz bei der deutschen
Jugend-Mannschaftsmeisterschaft U20,
2013 württembergischer Meister U18, ba-
den-württembergischer Jugend-Mann-
schaftsmeister U20, erster Platz bei der
deutschen Jugend-Mannschaftsmeister-
schaft U20 und 6,5 Punkte aus acht Partien
in der Oberliga Württemberg, 2014 würt-
tembergischer Meister U18, baden-würt-
tembergischer Jugend-Mannschaftsmeister
U20 und erster Platz bei der deutschen
Jugend-Mannschaftsmeisterschaft. Dazu
kommen unzählige Siege bei Einzeljugend-
turnieren.

Wechselgerüchte und ein Flummi im Tor
Fußball: Zweiter Tag des 42. Böblinger Hallenturniers amMurkenbach bietet in zwei stark besetzten Gruppen spannende Unterhaltung

Ein Teilnehmerfeld, das fast schon einer
Endrunde würdig war, einige echte
Knallerspiele und ein überaus spannender
Verlauf: Am zweiten Tag des 42. Böblinger
Hallenfußballturniers war fast nichts von
einer Krise des Budenzaubers zu spüren.
Und gut für Gastgeber SVB: Die
Murkenbachhalle war voll.

Von Michael Stierle
und Michael Schwartz

Probleme auf dem Feld und hinter den Kulissen:
Von den zehn Mannschaften fiel eigentlich
nur der TSV Hildrizhausen etwas ab. Dabei
hatte Trainer Jochen Novodomsky mit-
gebracht, was der ausgedünnte Kader her-
gibt. Doch das reichte nicht für die starke
Konkurrenz. „Das neue Jahr beginnt genau-
so schlecht wie das alte aufgehört hat“,
meinte Betreuer Robert Schumacher. Und
mit sorgenvoller Miene: „Innerhalb eines
Jahres ist bei uns die zweite Führungsfigur
gestorben.“ Nach Jürgen Widmann auch
Günther Braun kurz vor Weihnachten. „Da-
für Ersatz zu finden, ist unglaublich
schwer.“

Todesgruppe für den einzigen Verbandsligisten:
Den Vortritt mussten die Hildrizhauser un-
ter anderem der SV Böblingen lassen, auch
wenn die im ersten Spiel – einer Neuauflage
des Turniers von Herrenberg – gegen den
mit einer jungen, aber erstaunlich gewitzten
Truppe angetretenen VfL Herrenberg mit
1:3 den Kürzeren zog. „Eine Todesgruppe“,
stöhnte Trainer Mario Estasi angesichts des
noch folgenden Programms. Vielleicht hatte
er auch auf einen kleinen Bonus bei der Ein-
teilung gehofft. Der Konter von Turnier-
leiter Dieter Schneider, der bei der Aus-
losung die Spieltagswünsche der teilneh-
menden Mannschaften so gut wie möglich
berücksichtigt hatte: „Wir sind der einzige
Verbandsligist im Feld. Da sollte es doch
egal sein, wie die Gegner heißen.“ Die
Böblinger kamen danach tatsächlich immer
besser ins Rollen.

Kommt er oder kommt er nicht: Auch wenn die
offizielle Winterpause noch eine ganze Weile
dauert, Trainingsstart auch erst Anfang Fe-
bruar ist, versuchen die Böblinger, ange-
sichts der prekären Tabellensituation im
württembergischen Oberhaus alles, um den
Kader noch einmal aufzupeppen. Rück-
kehrer Marko Matovina ist nach seiner stu-
dienbedingter Abwesenheit ein heißer Kan-
didat, aber die Wege der Entscheidungs-
findung sind manchmal verschlungen. Da
die SVB zurzeit ohne Spielleiter, ohne Kas-
sier und eigentlich auch ohne echten Abtei-
lungsleiter dasteht, muss wohl auch der
Hauptverein seinen Segen dazu geben. „Es
gibt auch noch ein, zwei andere Namen“,
lässt Estasi durchblicken. Nicht dazu gehört
der als Polizist nach Sindelfingen versetzte
Oberliga-Kicker Selin Altinsoy (unter ande-

rem schon bei FV
Ravensburg, SGV
Freiberg und VfL
Kirchheim), mit dem
die Böblinger auch
in Kontakt standen.
Gut möglich aber,
dass er trotzdem bei
einem Kreisverein
landet.

Wie ein Flummi: Die
Entdeckung
schlechthin des
zweiten Tages war
Angreifer Alexander
Wetsch in unge-
wohnter Rolle als
Torwart beim VfL
Sindelfingen, der
daneben gleich drei
A-Jugendliche mit-

gebracht hatte. Der kleine Wetsch flog wie
ein Flummi durch seinen Neunmeterraum –
einfach klasse. „Er hat sich selbst angebo-
ten“, so Co-Trainer Elvir Adrovic. Und mit

einem Schmunzeln: „Für draußen wär’s aber
nichts, da kommt er nicht bis zur Querlatte
hoch.“ Wetsch selbst hat in der D-Jugend
schon einmal zwischen den Pfosten gestan-
den, fühlt sich inzwischen aber auf der
Außenbahn wohler. Spaß gemacht hat ihm
der Abstecher ins Tor aber auf jeden Fall.
„Man gibt sich Mühe“, meinte er ganz be-
scheiden.“

Tim und Tom: Bemerkenswert bei einigen
anderen Mannschaften war vor allem, dass
gerade im Tor oft der Jüngste stand. Bei der
SV Böblingen war es wieder Tom Talmon
Gros aus der A-Jugend, schon im Neunme-
terschießen des Endspiels von Herrenberg
der Matchwinner. „Hin und wieder trainiere
ich oben mit, beim 4:1 gegen Backnang im
allerersten Spiel saß ich auch auf der Bank.“
Ob er bei der Hallen-Gala im Glaspalast
ebenfalls mit von der Partie ist? Vielleicht
sind dann die beiden etatmäßigen SVB-Kee-
per Ben Brenken und Florian Mack wieder
aus dem Urlaub zurück. „Macht aber nix“,
so Talmon Gros, „ich habe dort schon drei
Mal beim Jugend-Städte-Cup gespielt – und
genauso oft gewonnen.“ Ebenfalls zu den
ganz Jungen ihrer Zunft gehören die Torhü-
terkollegen Tim Verbarg (VfL Herrenberg),
Robin Henne (TSV Hildrizhausen) und Da-
niel Fleischer (TSV Waldenbuch).

Youngster sorgt für Klarheit: Die Entscheidung
über die ersten drei Plätze in dieser Gruppe
fiel tatsächlich erst im letzten Spiel. Bis da-
hin führte das punktgleiche Trio Böblingen,
Herrenberg und Sindelfingen, hätte der TSV
Eltingen aber gegen die Sindelfinger gewon-
nen, wäre der VfL sogar noch auf Platz vier
abgerutscht. Dazu kam es nicht, mit seinem
2:1 schoss Youngster Hüseyin Kuyuncu die
Sindelfinger endgültig zum Gruppensieg.

Eltingen, Turniersieger in den
Jahren 2010 und 2011, war raus,
der punktlose TSV Hildrizhau-
sen musste mit 1:18 Toren viel
Lehrgeld bezahlen.

Zusammenarbeit muss wachsen:
Dass in Gruppe vier die U19 der
Stuttgarter Kickers am Start
war, war vor allem der jüngst
eingegangene Kooperation zwi-
schen der SV Böblingen und den
„Blauen“ zu verdanken, auch
Guido Arnold, Leiter des neuen
Jugendleistungszentrums der
Kickers, schaute am Murken-
bach vorbei. Erste Ergebnisse
der Zusammenarbeit gibt es be-
reits, ein E-Jugendlicher pro-
biert sein Glück auf Degerlochs
Höhen, Jugendtrainer der SVB

haben sich für eine Hospitanz bei den Kik-
kers angemeldet. „Wir haben von Anfang an
gesagt, dass die Zusammenarbeit langsam
wachsen muss“, erklärte SVB-Jugendleiter
Detlef Büttner. „In Leistungsvergleichen ab
der D-Jugend gehen die Kickers inzwischen
bei uns aber fast schon ein und aus.“ Was
aber nicht verhindern kann, dass ein Böb-
linger Eigengewächs trotzdem auch den
Sprung zum benachbarten VfB wagt. So wie
Emilio Amenta in der U12-Jugend. „Letzt-
lich ist das natürlich immer noch die Ent-
scheidung des Spielers und vor allem auch
seiner Eltern“, so Büttner.

Kritische Töne vom Kickers-Kapitän: Ein Plätz-
chen auf der Tribüne hatte auch Enzo Mar-
chese gefunden, Kickers-Kapitän aus Weil
im Schönbuch. „Eher zufällig“, meinte er.
Er selbst erlebt den Budenzauber nur als
Zuschauer mit, die „Blauen“ sind unterm
Hallendach nicht vertreten. „Als Spieler ist
man auch ganz froh darüber“, denkt er an
die anstrengende erste Saisonhälfte in der
3. Liga. Und mit kritischem Unterton beim
Blick nach unten aufs Parkett: „Der Hallen-
fußball ist nicht mehr das, was er mal war,
weil die Vereine vor allem Spieler aus der
zweiten Mannschaft oder A-Jugend mit-
bringen.“ Dessen ungeachtet schaute er
natürlich bei der U19 der Kickers ganz ge-
nau hin. „Mittwochs ist immer Fördertrai-
ning, da schnuppert der eine oder andere
mal bei uns rein. Aber Halle und Feld sind
natürlich nicht zu vergleichen.“

Ehningen überzeugt, Schönaich I muss passen:
Dass in Gruppe vier der TSV Ehningen die
Nummer eins werden würde, war vielleicht
nicht unbedingt zu erwarten. Doch die
Mannschaft von Trainer Zeljko Milcic gab
sich bei ihrem schweren Programm keine

Blöße, leistete sich nur gegen die Kik-
kers-U19 ein Unentschieden. Kompliment!
Dahinter wurde es eng. Der Kickers-Nach-
wuchs stand frühzeitig als erster
Zwischenrundenteilnehmer fest, der TSV
Waldenbuch schlug sich wacker, blieb aber
punktlos. Überaus schwer tat sich der TSV
Schönaich I – trotz solcher Hallenspezialis-
ten wie Maikel Boric, Jonas Sage, Marc
Schildt und Resul Bilim. Im letzten Spiel
gegen die SpVgg Holzgerlingen musste ein
Sieg mit drei Toren Unterschied her, um
nicht auszuscheiden. Nach den bis dahin ge-
zeigten Auftritten eigentlich ein Ding der
Unmöglichkeit. Und so kam’s auch, Schön-
aich verlor 1:2, war draußen – und muss
heute der eigenen zweiten Mannschaft die
Daumen drücken, denn die ist noch im Tur-
nier. „Das war nicht unser Tag“, räumte
TSV-Trainer Ismail Yaman zerknirscht ein.
Zufriedener schaute auf Holzgerlinger Seite
Bernd Gluiber drein: „Platz zwei ist in Ord-
nung, die Mannschaft hat sehr ordentlich
gespielt.“ Am Finaltag wird sie dann noch
mit Simon Hauth und Marco Bernhardt ver-
stärkt, in der Winterpause verabschieden
sich dafür Christoph Dettinger und Qen-
drim Jaha zu ihren Ex-Klubs SpVgg Weil im
Schönbuch und TSV Schönaich.

Auch in der Zwischenrunde gibt’s
zwei vermeintlich starke Gruppen
Am Finaltag heute ab 14.30 Uhr hofft

Turnierleiter Dieter Schneider erneut auf
eine rappelvolle Murkenbachhalle. Befürch-
tungen, dass ihm der gleichzeitig statt-
findende Junior Cup im Sindelfinger Glas-
palast Zuschauer wegnimmt, hat er keine.
„Ist doch schön, dass es dieses Angebot
gibt“, sagt er, „und in Konkurrenz zu ande-
ren Turnieren stehen wir eigentlich jedes
Jahr.“ – Gruppeneinteilung und Spielplan:
Gruppe A: TSV Grafenau, VfL Herrenberg. SV
Böblingen U19.
Gruppe B: Croatia Sindelfingen, Stuttgarter Kik-
kers U19, TSV Schönaich II.
Gruppe C: SpVgg Holzgerlingen, TSV
Dagersheim, VfL Sindelfingen.
Gruppe D: SV Böblingen, TV Echterdingen, TSV
Ehningen.
14.30 TSV Grafenau – VfL Herrenberg
14.43 Croatia Sindelfingen – Stgt. Kickers U19
14.56 SpVgg Holzgerlingen – TSV Dagersheim
15.09 SV Böblingen – TV Echterdingen
15.22 VfL Herrenberg – SV Böblingen U19
15.35 Stgt. Kickers U19 – TSV Schönaich II
15.48 TSV Dagersheim – VfL Sindelfingen
16.01 TV Echterdingen – TSV Ehningen
16.14 SV Böblingen U19 – TSV Grafenau
16.27 TSV Schönaich II – Croatia Sindelfingen
16.40 VfL Sindelfingen – SpVgg Holzgerlingen
16.57 TSV Ehningen – SV Böblingen
17.10 Viertelfinale
18.15 Halbfinale
19.00 Spiel um Platz drei
19.15 Finale

Böblingens Keeper Tom Talmon Gros streckt sich vergebens, Visar Miftrai trifft für den VfL Herrenberg: Mit beidenMannschaften gibt’s in der Zwischen-
runde einWiedersehen KRZ-Fotos: Simone Ruchay-Chiodi

Alex Wetsch: Ein ech-
ter Könner im Tor

Danijel Gibicar: Bester Spieler bei der deutschen
U20-Meisterschaft am dritten Brett. Foto: red

Böblingens Jugendleiter Detlef Büttner (links) und Guido
Arnold, Leiter des neuen Kickers-Nachwuchsleistungszent-
rums: Plausch an der Seitenbande


